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Livello bibliografico

Note generali Despite their differences, Bentham and Marx both fought against anti-
democratic interests and ideologies that opposed (and still oppose)
universal self-determination for all people.
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Karl Marx' (1818-1883) Polemiken gegen das »Genie bürgerlicher
Dummheit« Jeremy Bentham (1748-1832) sind weithin bekannt.
Gegenstand seiner strategischen Attacken war jedoch weniger die
Person Bentham selbst, sondern vielmehr die bürgerliche
Marktgläubigkeit der Zeit, zu dessen Stammvater er Bentham als »
Urphilister« stilisierte.Jenseits seiner Polemik kam Marx aber tatsächlich
zu einer ambivalenten Einschätzung von Benthams Utilitarismus. Beim
systematischen Vergleich beider Autoren und deren Kritik an anti-
demokratischen Zuständen deckt Gregor Ritschel viele gemeinsame
Themen und Gedanken auf, die zusammengenommen eine neue,
komplementäre Lesart zulassen.
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